 
Zwischenbericht  „Ausbildungsgruppe“ 
1. Treffen am 4. August 
Anwesend waren:
Gabi Bäck
Gabriela Butteroni
Lisa Kneidinger 

Dagmar Petrovitsch 
Gernot Rammer

Brigitte Zielina

 

Es stellte sich sehr schnell heraus, dass alle der Meinung sind, dass die Ausbildung in der derzeitigen Form aus unterschiedlichen Gründen nicht mehr zeitgemäß ist.

Ebenso einig waren wir uns darüber, dass die Ausbildung im tertiären Bereich angeboten werden muss.
Koll.Butteroni war der Meinung, es ginge bereits um Unterrichtsinhalte. Da es darum jedoch noch nicht geht, machten wir ihr den Vorschlag eine eigene Gruppe zum Thema Sprachbildung zu gründen.
Zur Angleichung des Informationsstandes bezüglich Ausbildungen in anderen europäischen Ländern, Neuerungen bei der Lehrerausbildung in Österreich, bisherigen Forderungen nach Anhebung der Ausbildung seitens der politischen Parteien und anderen Gruppierungen, erklärte ich mich bereit,  Material zusammenzustellen und an alle zu schicken.

 

2. Treffen am 3.10.06 
Anwesend waren:
Gabi Bäck

Lisa Kneidinger

Gernot Rammer

Heide Lex-Nalis

 

 

In dieser Sitzung stellten wir fest, dass wir uns bisher eher mit den strukturellen Bedingungen der bisherigen und zukünftigen Ausbildung und mit Argumenten für die Anhebung der Ausbildung beschäftigt haben, nicht jedoch mit Aufbau und Inhalt einer Ausbildung auf tertiärer Ebene. 
Wir stellten Überlegungen an, wie die Ausbildung an der Pädagogischen Hochschule ausschauen könnte.
Grundsätzlich gibt es nur ein von der SPÖ vorgeschlagenes Modell, das uns bei näherer Betrachtung kurz- bis mittelfristig undurchführbar erscheint, da die Reform auch die AHS – Lehrer mit einbezieht. Wir fanden, dass es notwendig wäre, sich mit Modellen, wie sie in der Schweiz, in Südtirol und Deutschland in den letzten Jahren entstanden sind, eingehender zu beschäftigen.
Zur Vorbereitung für ein Papier, das der Gesamtgruppe vorgestellt werden kann, beschlossen wir, dass Gernot Rammer und ich uns zusammensetzen und aus dem von mir zusammengestellten Material, den grundsätzlichen Aussagen der Plattform und eventuellen Ergänzungen seitens der Mitglieder der Ausbildungsgruppe ein  Thesenpapier erarbeiten, das der Gesamtgruppe im Februar zur Diskussion und Abstimmung vorgelegt werden kann.
3. Treffen am 24.10.06
Anwesend waren:
Gernot Rammer, 
Heide Lex-Nalis
Relativ schnell stellte sich die Frage für uns, ob es wirklich Sinn machen würde, wieder ein Papier zur Anhebung der Ausbildung zu formulieren. Grundsätzlich scheint ohnehin in allen Parteien der politische Wille vorhanden zu sein – es gibt jedoch wenig konkrete Aussagen zur „erwünschten“ Ausbildung.

Wir fanden es daher sinnvoller, uns mit bereits vorhandenen Strategien, die zur Anhebung geführt haben, und mit Ausbildungen, die in den letzten Jahren entstanden sind, zu beschäftigen.
Deutschland ist, was die Überwindung der Widerstände zur Anhebung in den tertiären Bereich anlangt, mit unserer derzeitigen Situation sehr vergleichbar. Trotzdem war es möglich, durch die Kooperation aller Beteiligten (Schulerhalter, Direktoren der Fachschulen, Kindergartenträger, Hochschulen) Modellversuche zu errichten.  Die bisher installierten Modellversuche finden jedoch entgegen der Tradition in Österreich, die die Ausbildung zur Kindergärtnerin an die Lehrer/innen-Ausbildung gekoppelt sieht, an Fachhochschulen gemeinsam mit Sozialpädagogen und Sozialarbeitern statt. 
In der Schweiz und in Südtirol findet die Ausbildung an den Pädagogischen Hochschulen/Universitäten gemeinsam mit den Lehrern/innen statt und ist somit besser mit unserer gewünschten Situation vergleichbar. 
Besonders gut vergleichbar fanden wir die Ausbildung in der Schweiz, 
Zum genaueren Kennenlernen werde ich mit Gernot Rammer und Andrea Frauendorfer vom Schulkompetenzzentrum der Kinderfreunde am 4.12. nach Zürich fahren.
Gabi Bäck hat uns Kontaktadressen übermittelt.
 

Der nächste Bericht kommt „nach Zürich“.
Bitte mailt mir, wenn ihr der Meinung seid, dass weitere Schritte unternommen werden sollten.
 

Liebe Grüße
Heide Lex-Nalis
P.S. Bitte lest den Bericht vom 4.11.06 in der Presse „SPÖ drängt auf Gratis-Vorschule für alle“. Es sollte uns hellhörig machen, wie die neue Rektorin der PH Ettenreichgasse dazu steht.
 

 

